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2                        Die Lupe 

Liebe Angehörige, liebe Betreuer, liebe Lupe Leser, liebe Freunde der Einrichtung,  

das Jahr 2017 neigt sich langsam dem Ende entgegen. Es ist Advent, die Zeit der Vorbe-

reitung auf Weihnachten. Advent ð eine Zeit der Besinnlichkeit, eine Zeit für den Blick auf das 

Wesentliche und unsere christlichen Verankerungen. Für mich persönlich auch eine Zeit Ihnen 

ăDankeò zu sagen. Danke f¿r die vielfªltige Unterst¿tzung und das freundschaftliche Miteinander 

im zurückliegenden Jahr. Sie haben damit wieder einen wichtigen Beitrag zum Gelingen unserer 

Aufgaben geleistet. Was ich Ihnen wünsche: 

Ein Frohes Weihnachtsfest, ein paar Tage Ruhe, 

Zeit spazieren zu gehen und die Gedanken schweifen zu lassen, 

Zeit f¿r sich, f¿r die Familie, f¿r Freunde. 

Zeit um Kraft zu sammeln f¿r das neue Jahr. 

Ein Jahr ohne Angst und groÇe Sorgen, 

mit so viel Erfolg wie man braucht, um zufrieden zu sein, 

und nur so viel Stress, wie man vertrªgt, um gesund zu bleiben, 

mit so wenig  rger wie mºglich und so viel Freude wie nºtig, 

um 365 Tage lang gl¿cklich zu sein. 

 

Im Namen aller Bewohner und Mitarbeiter der Wohnstätte St. Josef  
und im Namen der Geschäftsführung der von Mellin`schen Stiftung  
 

wünsche ich Ihnen und Ihren Familien 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2018 

 
herzlichst Ihr  

7ÅÉÈÎÁÃÈÔÓÇÒÕħ 
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Text: Angela Auer  
Assistenz:  Silvana Hoppert  

Ein herzliches ăHalloò von den Wohngruppen an der Kleinbahn 

Auch im zweien Halbjahr hat sich einiges bei uns getan.  

 

Bei den Bewohnern angefangen mussten wir uns von Julia Seyfarth verabschieden. Sie ist im Juli 

in die Wohngruppen Zentrum eingezogen.  

Dafür dürfen wir jetzt Andres Koch von der Wohngruppe Alte Schule bei uns be-

grüßen. Er ist im Oktober diesen Jahres bei uns eingezogen.  

Bei den Mitarbeitern dürfen wir Lisa Uhe, geborene Junker, wie-

der bei uns begrüßen. Sie ist von der Elternzeit zurück und ist als 

Wochenendkraft wieder bei uns eingestiegen.  

Daf¿r mussten wir Anika Urbaczka (geborene Feldmann) ăTsch¿ssò 

sagen. Sie hat bei uns am Wochenende für Lisa die Vertretung ge-

macht.  

 

Ein kleines Highlight für uns, war die standesamtliche Hochzeit von 

Anika. Sie hat am 01.07.2017 in Kirch-Welver geheiratet und uns 

nach der Trauung eingeladen. Eigentlich wollten wir nur gratulie-

ren, aber wir durften dann ganz spontan zum  Kaffee und Kuchen 

bleiben.  

Außerdem hat Dagmar Kothenschulte uns an-

geboten an dem Projekt ăWir sind Bibelò an-

lässlich des Geburtstages der Stadt Werl teil-

zunehmen. Dieses Angebot haben wir natür-

lich gerne angenommen. Wir durften dann ein 

Öl-Bild zu dem Bibeltext der Heiligen Nacht erstellen. Dies haben wir in  Be-

gleitung geübt und am Ende ist ein schönes Bild dabei entstanden. Das Bild 

wird dann mit einem Text in einer großen Bibel für die Stadt abgebildet.  

In den vergangenen Monaten haben wir an verschiedenen Freizeitangeboten 

teilgenommen. Unter anderem waren wir im Phantasialand, haben in einem Stoff -Outlet Stoffe 

für neue Nähprojekte eingekauft und waren in der Disco in Lippstadt.  

Unsere Ferienfreizeiten waren dieses Mal im Juli in Mari-

enmünster und im September in der Lüneburger Heide. 

Ich selber bin mit dem Maler Klaus -Peter Kirchner nach 

Belgien in eine Malerfreizeit gefahren.  

Ich glaube dass ich für alle sprechen kann, dass wir eine 

schöne Zeit in unseren Urlaubsorten gehabt haben.  
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Das Leben ist bunté. 
Seit knapp zwei Jahren existiert die ăBeWo-
Fr¿hst¿cksgruppeò. Wir treffen uns jeden Samstag von 
ca. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. In der Anfangsphase haben 
wir uns im BeWo-Büro getroffen. Mittlerweile ist das 
Interesse und die Gruppe so groß geworden, dass wir 
in den ăOstuffler-Treffò, die Cafeteria der Wohnstªt-
te, ausgewichen sind.  
 

Neben dem 
gemütli-
chen ge-
meinsamen 
Frühstück, 
haben wir 
von hier 
aus weitere 
Freizeitak-
tivitäten 
geplant und 
durchge-
führt.  
 
 

So haben wir im letzten 
Jahr eine Ausstellung im 
Gasometer in Oberhau-
sen und den Zoo in Müns-
ter besucht. Außerdem 
haben wir eine Boots-
fahrt auf der Möhnetal-
sperre unternommen und 
trafen uns zum Weih-
nachtsessen in einem 
chinesischen Restaurant.  
 
In diesem Jahr haben wir 
eine lustige und span-
nende Kanutour auf der 
Lippe gemacht und wa-
ren auf Schloss Altena. 
Dort war es richtig inte-
ressant. 
 
Wie ihr seht, gibt es bei 
uns ein vielfälti-
ges Angebot, bei 
dem wir immer 
viel Spaß und 
Freude haben. 
Mittlerweile sind 
wir eine tolle Ge-
meinschaft und Text: Tom Zerlin  

Assistenz: Detlev Ludmann-¦veges 

gut zusammengewachsen. Wir freuen uns jedoch 
über jeden neuen Zuwachs, der unsere Gemein-
schaft bereichert.  

 
Meldet euch an und kommt vorbei, jeder neue 
Gast ist herzlich willkommen. Mittlerweile haben 
wir durch den Wechsel in der Cafeteria wieder 
reichlich Platz für neue Interessenten.  
 

Als kleiner Anreiz für alle Interes-
senten, wir haben schon die 
nächsten Unternehmungen ge-
plant, wie zum Beispiel ein Besuch 
des Bergbaumuseums in Bochum, 
ein Weihnachtsessen und einen 
Bummel über den Weihnachts-
markt im Centro in Oberhausen.  
 
Wer Lust auf die Teilnahme an der 
Frühstücksgruppe hat, kann sich 
bei seinem Bezugsbetreuer mel-

den. Der wird alles weitere organisieren.  
Ich hoffe wir sehen uns.  
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